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Is- BZMIEZksicht 
V Ausland. 

T culichland. 
l 

OF Emc Tanxiger Zeitain im dsjcntlichk 
uuen Aussng aus dem Leim-kenn- Des 

Fürsten Bismant· Tassi Blatt behaup- 
tet, daß der Nachtaß sich auf «.-»,0»U.0»us 
Mark belauk obgleich vor Gericht nutj 
:k,00(s,000 Mark angegeben muri-tax 
Graf Wilhelm Bis-makes erhält die 
pommekifchen Vesihungen mit Ausnah- 
me von Rheinfeldt, welches dem Fürsten 
Herbei-s zufällt Fürst Heil-m erhält 
auch die Tiepositen in der Bleichrövek’- 
schen Bank, welche auf i,000,000 
Mark berechnet werden, und non denen 
dein Grasen Wilhelm 300,000 Mark 

zufallen. Die Gräfin o. Ranhau er- 

hält MO, 000 Mark und jede der drei 
Töchter des Grasen Wilhelm t(·,») onst Mark- 

Die Unterzeichnung des Friedensstioiz 
tokolls nimmt die Aufmerksamkeit ders 
Presse in Anspruch. Alle erst vor-; 
handenen Zeitungen und fast alle 
Wochenschrlsten, welche diese Wache er- 

schienen sind, vertreten die Ansicht, dass 
Spanien sich nur selbst tadeln könne und 
daß die Bedingungen« die die Ver. 
Staaten gestellt haben. nicht übermäßig 
hart sind. Wenn auch die agrarischen 
und die ausgesprochenen nun-amerikani- 
schen Zeitungen ihre feindselige Haltung 
fartsedem ist die Mehrzahl der Commen- 
tare doch für Amerika freundlich 

Die Vossische Zeitung« sagte z. B 
»Wir lassen nicht nur den kiiegerischen 
Thaten der amerikanischen Nation gerne 
Gerechtigkeit widerfahren, sondern wir 
erkennen auch ihre Mäßigung als Sie- 
ger an. Amerika versteht ed nicht nur, 
energisch vorzusehen, sondern auch weise 
in handeln und unnöthiges Blatt-ergie- 
ßen zu vermeiden. « 

Die »Kreuz-Zeitung« sagt nach einer 

ähnlichen Anerkennung der Mäßigung 
Userika’ei: »Ob die Ver. Staaten si 
schließlich über die Erbschaft Spinnens 
freuen werden, bezweifeln wir. Was 
Spanien aber nicht zu erreichen ini 
Stande gewesen ist, das durchzuführen 
ist seht die Pflicht der Ver. Staaten, 
Denn sie auch nur den Schein der Recht- 
sertigung des Krieges wahren wollen. 
Die Ordnung inufz auf der Insel herge- 
stellt werden, koste eg, wag es wolle. 
Ueber die Mittel und Wege müssen die 
Amerikaner entscheiden, lsuba aber ihren 
Schüslingem den Ziel-ellen, zu ältere-ni- 
worten, ist unmöglich, wie gern Qarcia 
sind seine Banditen die-J auch schen 
möchten- 

Die »Posi«, welche ähnlicher Ansicht 
ist, meint, daß nach dein Verschwind-en 
eines ehrlichen Feindes, der Spanier, 
ein viel mehr in süichtender Gegner 
austreten wird —- die Jniitrgeiitein 

Der »Vorwärts« schließt eine laiige’ 
Besprechiing der Lage init folgenden 

— 

Betrachtungen: 
»Wir sind überzeugt, dass die Bande 

der Freundschaft Zwischen vDeutschland 
und der großen trangatlantiicheii Ne- 
publils eine «3i"euiidschast, die für beide 

Theile von große-n Nun-en ist, erhalten 
bleiben werde, leider üben der amerika- 

nische Petroleurm und der zuckertruit 
tutd die ostelbischen Junker aber einen 
ddminirenden Einfluß auf die beider- 
seitiseit Negierungeii, ed ist deßhalb 
wenig Aus-ficht für das Vesichenblerben 
dieser Bande nnd die Möglichkeit grosser 
Confiicte auf wrrihsthafilichenc Gebiet 
ji«-J vorhanden. « 

T ie » Jahr-ist« lobt den amerikani- 
schtn Wind-after ob ferner nnermiidiL 
then Ltinuihnugeth die freundschaftlichen 
Bezieb nun-n uvrichen Leutichlaad und 
den Vuunnmn Staaten zu erhalten. 

Die stunk stiinnsk welche schon 
früher die hrnm»inbendsten Geichichien 
ptm ihrem New Jst-tin lcmrespondenien 
gebtuchth1i, oeicssrniitchi einen Brief 
eines gewissen Hundes nnqeblich eineg 

steiwilligenrn der mnenianischen Ar- 

IM, in welchem dieser behaupten mehre- 
re feiner Luni-diente m der Einnee wären 
III Strafe für Ungehoriain und Leser- 

; lieu in Hochser geworfen nnd bei leben- 

H dihem Leibe verbrannt worden iwei 
Mann wären erhängt und mehrere er- 

Iehossen worden, weil sie qui Posten ge- 
schlafen hätten. 

Die Beamten des Mariae-inne hegen, 
wie man erflhrt, irih der Erfahrungen 
in dem omerilaniithsspsuifchen Kriege 
rieth eine hohe Meinung von dem Werth 
per Terpedos isr Seekriez Einh hoher 
Merineofsi ier last-: er Wunsch- 
Mit-ais e Kr es hat s err die Birk- 
Itskeii des Toreer n is bewiesen. 

eueiner anbhabuu gehöri, wie zu 
jeder «sse,g rege Uebun. Die 

« Mieter hoben rhre Inst-er nikeit W tiefere-r Maße auf Tresisiiherheii 
I ieieri ruii stammen seriehiei und 

Meinen hernerkenssperihen Erfolg 

errungen sie haben aber die Torpcdos 
onnachlässigt und sie weder in den cu- 

bsanischen noch in den PhiMipinifchen 
zNewäifern wirksam gebraucht Den 
TEpcniietnging vor dem Krieg über- 
haupt jede Uebunq ob. Wir bleiben bei 
der Ansicht, daß das Toiwpedo wenn 

richtig gebraucht, eine höchst gefährliche 
Wass- ist « 

Thaisächlich hoben bei den Flor-en- 
manövern in der Kieler Bucht in der 
vergangene-i Woche die Tokpevoboote sich 
nach dkm Unheil Suchveifiändiger in 
hohem Grade bewährt· 

Bei einein Frühstück, das ani letzten 
Donnerstag zu Ehren des Geburtstages 
des Kaisers Franz Joseph von Bester- 
reich: Ungarn aus Schloß Wilhelnishöhe 
stattfand, zollte Kaiser Wilhelm seinein 
hohen Nachbar und Verbündeten höchstes 

Lob nnd nannte ihn »Das Vorbild aller 
ljetzigen Herrscher«. 

Arn nächsten Tage statteten Kaiser 
Wilhelm und Kaiserin Aligiiste Victoiia 
der Kaiserin Elisabeth oon Oesterreich 
ini Bad Nanheini einen Besuch ab. 
Die Kaiserin Elisabeth ist so net-bös, 
daß sie sehr an Schlaflosigleit leidet und 
nur unter dein Einfluß starker Odium- 
dosen kurze Zeit schläst. 

Der amerikanische General-Consul 
Goldschinidt erholt sich« langsam oon 

seinem Schlagansall und wird, wie man 

hossi. sriih ini Herbst seine Aintogeschäs- 
te wieder ausnehmen können 

Spanien- 

Alle Anzeichen deuten daraus hin, daß 
die Friedenooerhandliingen sich in 
die Länge ziehen werden. Die 
Oppositiongsrattionen verdoppeln ihre 
Bemühungen, die Einberufung der Cor- 
teti. rchziisetzen iind es heißt Senor 
Sagasta fange an, lnies schwach zii wer- 

den, obwohl er der selben Ansicht ist, wies 
der Minister des Aeitßereii, Herzog Al- ( inodosar de Nio, daß eine Sitzung der 
Ccrteo und eine Reihe non Dedattens 
während der Friedensoerhandlnngen un-? 
zweckmäßig sei 

Ei ist möglich, daß die Kammern 
Inach den Generalraihcioahlen gegen 
Mitte September tagen werden« » 

Der Kabinetsrath hat beschlossen, den 
General Ganzales Parrado, zweiten Be- ( 

sehlohaber in Cada, Canire- tldiniral’ 
Lnig Pastordondero, Nachfolger des Ad- 
iiiirals Navarro, spanischen Befehle-ha- 
berg in den ciibanischen Gcioässern, und 
Marqitis de Moiitoro, Finanzniinister 
ini rubanischen Kabinet, alo Conitnissäre 
sür die Räumung Cnbag zu ernennen. 

Laut einer Tepesche aus Madiid an 

die »Armes-· wird gemeldet, daß aiii 

Montag bei einer Anzahl Stiergcsechte 
in dein —i Meilen oon Madrid entfernten 
Dorfe Vicalvaio 28 Personen orrledt 
wurden. 

»O « .«-bci.il bringt eine Anzahl Be: 
iiieiluiigeii, welche Piiiiiirrniinister Sa- 
gasta iider die diplomatische nnd politi 
sche Lage gemacht hat T aiiach hat sich 
Sagasta unter tlndeiciii iiiic solgt geän- 
szertJ »Wenn suridischenztandpiiiitte aus 

betiachtet ist der grgeiiiviiriigi Stand 
dei Tinge weder mieden noch sitieg, 
sondern lediglich eine isiniicllung der 
zeiiidscligleitem Ein Waiienitillstand 
würde uns gestattet haben, die Dunkel- 
heit der Lage besser zii zerstreuen, doch 
ioeigeiteii sich die Vet· Staaten, sich aus 
unser diesbezüglicheg lsntgegentoninien 
einiiiiassen T ie zu tosenden Fragen 
sind zahlreich nnd verwickelt. Zunächst 
lUUllCII WU gewisse Niiintliigen festirs 
MU- Uka DIE lWer Minitter Beobach- 
tungen machen tunii, die er durch dris- 
Studiiiin des Gegenstandes gewinnt 
Diese weiden in täglichen nahm«-Isi- 
yungen behandelt weiden, dir diese 

Grundlagen die fundnincntiilen Ztiisiriili 
tioncn sind, die den verschiedenin Com- 
miilioncn bei den bevorstehenden Unm- 
hMDlUUgM OIH sllichtschniir dixiieii nier- 

VeIL Jst Clle sind, außer der .«lii«iii: 

inttng, noch viele andere Fragen iii lö- 
leni Spanien iiing seini- -Zoiiueräiri- 
käk Übek Vle Stoßen Vliitillcii aiisgebcii, 
Abkk VCMI bleibt noch die Frage betresis 
ka Gebäude und alles unseres dortigen 
Eigenthume übrig. les schweben Pio- 
itssk m M Gerichten, welche die Inte- 
UssM Dek Spanier betreffen Wo und 
Wall-I Werden dieselben entschieden wer- 

VeU7 Ein Hnoana ist eine große Anzahl 
Vetbtecher von den spanischen Gerichten 
verurtheilt worden, was soll nun mit 
diesen geschehen? Dann find noch an- 

dere Fragen da, sük welche wir eine Va- 
sis der Diskussion und der Vereinba- 
rung bezüglich derPhilippinen festzusetzen 
haben. Außer diesen und anderen Fra- 
gen von größerer Wichtigkeit muß eine 

kesliininarische Frei e erörtert werden. 
Gemäß dem Völ erreelite ist eine Ein- 

siellnng der Fetndseligkeiten unterzeich- 
net worden und die Ueber-sahe non Ma- 
nila sollte keine esesliche srast haben. 
sie isled dieses einzio von den Ver. 
staaten verstanden werden? Dies ver- 

ursacht uns viel Beunruhigung und wir 

Ischenken dieser Fenge große Aufmerk- 
sainkeit, allein wir warten immer noch 
auf die Auskunft, die wir vom General 
kandenes vuinngt haben Dieselbe ist 
Ober wegen der Schwierigkeiten des 
Verkehrs zwischen Manila nnd Honkong 
noch nicht bei uns eingetroffen-« 

Diese Bemerkungen scheinen alle au- 

thentisch zu sein, da sic· im Einklange 
mit Mittheilungen aus anderen Quel- 
len stehen und in Sagasta’s get-IMME-l 
cher Ausdrucks-weise gehalten sind. 

Guatemala. 

» 
Das Staatsdepartement in Washinsi 

ston erhielt eine Kabeldepesche vom Ge-« 
isandten Hunter in Guatemala über den 
itragischen Tod des Generals Moraleo, ides Führers der Resolution in Guate- 
Ymala, und die Niederwerfung des dorti- 
gen Aufstandes. Die Depesche lautet 
wie folgt: 

« 

Guatemala, Is. August. —- Dah, 
Washington. —- Oeos wurde am m. 

August oon den Regierungstruppen be- 
setzt und 900 Säcke Kassee und anderes 
werthvolled Eigenthum von Auslandern 
vor der Zerstörung bewahrt. Bei dieser 
Befehung leistete Cept. Fegan vom bri- 
tischen Kanonenboot »Leander«, auf den 
Wunsch des britischen, deutschen und 
amerikanischen Gesandten, Beistand, 
ohne Gewalt anzuwenden. Moral-s 
zog sich vor den Regierungstruppen nach 
dem Cuchumataneg-Gebirge zurück, wo 

er in einer Höhle, in der er sich mehrere 
» Tage ohne Nahrung aufgehalten hatte, 
’oon Hunger und Erschöpfung zusam- 
mengebrochen, gesungen genommen wur- 

de. Der befehldhabende General ord- 
nete seine llebersiihrung nach San Mar- 
cog an, doch starb er unterwegs in San 
Sebastian, obwohl ärztlicher Beistand 
herbeigerufen war Tieg ist das Ende 
der Revolution. 

H u nt e r. 

(5hina. 
Ter London »Unser-« wird von ihrem 

Correspondenten in IHonglong gemeldet, 
daß die Gemehel inr südlichen China 
immer noch andauern. Täglich treiben 

Leichen an Wir-Achan vorbei. 200 

ritebeflem welche in Tai - Wong - Kong 
eingedrungen waren, wurden von Gene- 
ral Muth in die Pfanne gehauen, der 
lW Nebellen tödten und 40 gefangen 
nehmen ließ. Den Magistraten in den 
Distritten Pallau und Wungun werden 
triglich zwischen zehn und rwanzig ritt-T 
bellen behufs Hinrichtung ZugefchickL 

Crrba. 

Tre Wegschaisung der Truppen wird 
so schnell wie rvöglich betrieben. We- 
gen der Zunahme der Firankheitgfiille 
herrscht großes Bedürfnis; nach Hoffn- 
taischissen. Tie Zahl der Kranken ist 
arosr nnd die Einrichtungen für die Ber- 
pflegnng derselben sind nrrrullinglich 

Samstag Nachmittag stieß dag Dampf- 
Lrchterschifs ,,«t«aur«a« rrr der Nähe des 

Stuhl-Landunggdaurnres rrus eilten Fel- 
sen rrnd sank in zehn Frist treicnr Wasser 
unter. Zur Zeit des Uniallecz befanden 
sich TM Maan des LI. Michigurrer::ilegi i 

i 
r 

i 

rnentH aus dein Tamofer, nnr anf den 

Trangportdnnrpser Harvcrrd überführt 
zu werden. its ging kein Menschenle- 
ben verlor-err, aber eine aufregende Zer- 
ne fand statt, in deren Verlauf viele in’s.-I 
Wasser fielen. 

lTotto klitcn 

Un der liebersendnng uciiinitits 
liin Wiedcivergeltunggkrieg droht deni 
spanischen Einwohner-i der Insel inner- 

halb der nnierilcinischen Linien, Wiedch 
vergeltnng für die schrecklichen Ang. 
ichicitnnqeci, welche die spanischen Linn-i 
pen bei Malt-H begingen, wo mehr ol«..« 
tm Personen von den Soldaten nie-du 
gemacht wurden. »Die enipdienden Lic- 
iichte iiber diejiiedcimehelung von Mun-. 
nein und Frauen, die Bergen-altinnngl 
sunqer Mädchen nnd nanicnlosc Visi- 
stiiininelungen haben ein cilachegeschict 
hervorgerufen. ; 

zusrühei Stunde Freitag Morgen’ 
hoben die Eingeborenen das 7 Meilen 
von Ponce einlegen Stäbchen Coto nie- 

dergebronnt und die spanischen Einwoh- 
ner desselben flohen um ihr Leben. In 
dein ganzen umliegenden Gebiete sind 
die Spanier von Schrecken ersüllt und 
suchen bei den Amerikonern usn Schuh 
noch. Die seit Unterzeichnung des Frie- 
densprotokolls von den-Spannen geösfs » 
neten Vettousslüden sind aus Furchti 
vor den Ruhestörern wieder geschlosseni 
worden. ! 

Die Ausgaben zweier Zeiiun en, wel- 
che in hysierischem Tone zur oche on 

den S oniern und zur Anweisung aller 
spanis igeborenen Einwo net nu or- 

deeten, wurden von den iliillrbe ör- 
den mit Beschlog belegt, wel e alles in 
ihrer Mochi thun, um die kurchi der 
spanischen Einwohner zu beschwichtigen. 

EZahn - und Näch- 

rsten, Schiväinnie, Seifen, Per- 
: s und die zahllosen anderen Artikel 

-Toileitengebianch in unseiein Lager 
w· den sich als bedeutend besser erweisen 
alj diejenigen, die gewöhnlich zn dem 

«eig dei wir angeben, auggeboten 
den. Diese Waaren bilden nicht 
eine Seitenlinie zum Apothekerge- 

s st, sondern sind eine separate Ab- 
thatlung die volle Aufmerksamkeit er- 

hält Wenn in Zweifel, wo reine 
Drdgnen zu erhalten, denkt an 

Dr. Boydcn’s Apotheke, 
H. A. BAUMANE 

Geschäftsführu, 
Gesamt liiilmiel, Nebraska 

Großbritannien 
Dei Manchester Guardian sagt: »Un- 

seter Ansicht nach ist der amerikanische 
Botschaster Hay nach Washington tu- 
rückderusen worden, nni dag Amt des 
Staatssekketiirs zu übeinehinen weil ei 

sdesosdets befähigt ist, eine Politik zur 
sAussührung zn bringen über welche 
ischon seit einiger Zeit zwischen Washing- 
ton und London Unterhandlungen im 

HGange waren nnd bereits eiii Uebereiii- 
kommen getrossen worden ist« wonach 
die beiden Länder im seinen Listen, oder 
wo iinniei die amerikanische-i und dritt- 
schen Interessen eg erheischen, gemeinsam 
handeln werden. 

»Es ist nicht die Absicht die Natio- 
»nen durch ein Bündniß zu binden. Es 
Hist einer jeden Deigestellt, nach eigenem 
Ermessen zn handeln, aber die Regie- 
irungen werden aus diplomatischem We- 
ge gemeinsam handeln, sobald ihre Jn- 
teressen die-z erheischen.« 

Inland. 
General-Musen Merisitt hat das 

Kitegsdepaiteinint beiiiichrichtigt, daß 
das Nabel von poiiiitmig nach Manita 
wieder in Thiicigtcii ist 

Soeben sind die einen Passagierium 
gen, die aui eint-i isiienbahn in Alaskai 
benutzt weiden tolle-i, von Seattle, 
Wash. abgegangen sie Sendung be- 
steht ans einein Wiiiixigierivageiu einein 
tslcpäikniugui uni- ciiiein Wagen, der als 
Paisaiiiei: nnd Nepiickivagen dient 
Tie inigiii nnd iiii die White Paß a 

Anton isisenoiitin deitiiniiit welche sittts 
iiiis eine Lunte imn zwölf Meilen uoiii 
Lkiignnn niiv iii LiJiieb gesetzt morden 
ill. 

T as- tkirheiiiiiiiig iiielilsesz die tiiniai 

dnng dei- ieiiyrii tsietdueileilieig Thomas 
Janseii ans Lliiitiius .Ii’ebi. nnigiib, ist 
aufgeklärt- Biiin hiiiiiiiesrs:»"(iiisiieit 
innideii Aiidieiis .t):i;s.)t·in·;i, iiut dessen 
zarin die Leiche zieiiiiiten wurde, nnd 
inehieie Andeie iilits niuihiniisiliche Bei-: 
iibei des Verdacht-im eiiiiiiiilt Hain-s 
tins in veihasiei nnd iin die istiosigus 
ichivoreneii oeiiuieseii iimiden 

Zum dritten Male Iei: sein«-in Beitr-: 
hen tagte der Deutsche iisniiich Anhalt-s 
sche Central: Letein iii llcilnnisitee, eines 
dei Hochbnigen katholischen Isiieiii3:s 
weseiiJ. « 

Unter den gijtuttzxntn 2111-1«J«.«n, un- 

ter nttßetft zchltrichu VetLMLUUttzftm 
tctto Ver Telegatcn und Äutsztstc tutude 

Zonntng Morgen kut: mde nutn lit« 
nt bei großen, fettttch ktcsttxntittttcn Hntlc 
drsj Deutschen Mtjttttcxutstctttu, Hckc —- 

uub Stute-Gunst-, Du- t·u-ntn«t«utct;tgttc 
Mem-rat - Britammlunn tscsxs Trutfchcn 
nnittfch-katl)oitschm tsenltnt Zutritt-) ri- 

offnen 
Auf der tetch nnd ktcfchnmttuoil unt 

Blattpflnnzen gefchtttiicktcn Bühne hatten 
dass kFeftpräsidiunh die Beamten des 

Central-Beseitig, die Chitin-Präsidenten 
des letzteren, nämlich H. J. Spauuhorst 
von St. Louis, Jof. Phitltpci von Mil- 
waukee, Christ. Wtccksnann von Auffa- 
to und Geo. Ball-us von Buffato, meh- 
rere Beamte des Staats-Verdandeg von 

Wisconsin und eine Anzahl. Herren der 

Geistlichkeit, fowie Seiner Ehren Bür- 
germeister David S. Rofe Platz genom- 
men. Der Präsident des Central-Ver- 
eins, Herr Adolph Weber von Racine, 
eröffnete die Versammlung durch drei 
Hammerfchläge und stellte den Delegnten 
den Präsidenten-der Feftbehörde, Herrn 
onfeph O. Dost, vor. Here Hoft wur- 

Ide mit Beifall begrüßt und nicht minder 
feine Bewillkommnunggkedr. 
) Es waren 5353 Delegnten anwesend, 

Ein-Preis-Baarhaus. 
Es ist unsere Absicht, dies zu einer inte- 

ressanten Saison für Euch zu machen. Habt 
Jhr schon die Wagenladungen Waaren gese- 
hen, die von den verschiedenen Depots nach 
unserem Laden gebracht werden's 

Outing Flanell, gerade was Ihr in 

dunklen Farben wünscht, zu 

5 Ccms. 

Englische Flattellettcg. intßerordentlich 
feine Wertle zu 

7·L- (5cnts. 

Ocltnche, erquipite Mrben nnd wun- 

dethübfchc Muster, nur 

10 (5cnts. 

sinttnnc nnd (Zedt·,uckte reguläre su- 

chtl)c, müser verknan werden zu 

3 (5cuts. 

Feines leinenes (5.1«c1sh, (5"ngro«;k«1c-is 
6 ic, unser Preis 

5 Cents. 

In Elcmn s hoben wit- dasz Iöfexc u. I« ) g g s 

beste Lager im Westen, zum Preise von 

5, 7å, 8-’-. und 10c. 

Mute schwere Rottnnadc für Hofe-n, 

gut. lsc werth, jetzt 

10 Ccnts. 

Extra fchwcusr Ucuglith ein guter 

Werth, zu um« 

THE-MS- 
Unser Lager ist jetzt vollständig und die 

Preise sind niedriger als die niedrigsten. 
P. MAKTI N HKO. 

Grand Isiemd, Nebraska 
:-iy«s«· Proben ftci. Bestelluncht pci Post schnell und iorgfijltiq .11L-3c-f1""iin!. 

die spu,t)uudeutfche Katholiken in den 
Ver- Staaten repräsentirt-n 

Zu einer impofanten Teinonttmtion 
gestaltete sich die Festparade am Nach- 
mittag, die weit iiber 15,WU Theilnah- 
iner zählte-. Knie nach Mittag begatt- 
nen sich die Straßen, durch welche dir 

secstzng sich bewegte, Zu füllen. Uebers 
all wurde deiiellJe begeistert empfangen. 
Tie Bambe- gennihrte einen prächtigen 
Anblick eine Muth von glitzernden 
Fahnen, wehenden Federbüsche-in zah- 
nen und Bannern; sie war drei Meilen 

lang und die Theilnehnier inarschikten 
in strmnnien Schritt und geschlossen-zi- 
Ltdnnng —- ein Beweis von der Tüch- 
tigkeit des zestdsroßtnakschallg A. C. 
Einen-J nnd seines StnbeSk Cis nalnn 
über eine Stunde bis der Zug, der unH 

zehn Ttoisionen bestand, einen gegebe- 
nen Punkt passirt hatte. 

Tags große Einpfaitgg-isoiicei«t fand 
Abends um « Uhr iin AlhantbrmTheater 
statt. Dasselbe wurde mit der Jubel- 
Onveiture von Christ. Bach eingeleitet. 

Tic .Etip:·riiie:z:nge der Pi«itl)ia«f1::1iit: 
irr-begann ilsic Zioeijiilsiiiche Sitzung 
am Dienstag Moigisn nn Hitiungosanle 
des :ticpi·ijseiiti1nienlianicg im Staatska- 
niiot in »indiananolis5. 

Adniiinl Zchlcy liegt in Westpmt, 
isonn., am Fieber krank darnieder. 
:Iiiciiiaiideiii wird ei«taubl, ihn zu sehen 
oder mit ihm Zii sprechen. nithenonnnen 
diejenigen, die ihn pflegen. 

; Der französische Botschastssckeetär, 
sThiebauh welcher während der Abwe- 

senheit des Botschasters Cainbon die 

Geschäfte versieht, sprach iin Staatside- 
partetnent vor und überdrachte die Na- 
men der von der spanischen Regierung 
ernannten Militärkomissäre sür Cnba 
und Portorico. Nach den Bestimmun- 
gen des Friedensprotokollg hatte jede 
Regierung binnen zehn Tagen ihre Mi- 
litärkoinmtssärezu ernennen, und dieSitz- 
ringen derselben sollten binnen 80 Ta- 
gen ihren Anfang nehmen. Die zehn 
Tage waren Montag abgelausen und 
demgemäß sündigte Spanien amtlich 
seine Ernennungen an. 

Die Commissionen bestehen ans sal- 
genden Mitgliedern: 

sitt- (Fuba—Generat-Major Gama- 

»—— 

les Parmdo, Nmr - Admiral Pajtor n 

Landen-, Pcarquis Montere. 
Für Pocto Rico -— Mem-tat : Mann 

Lsrtega y Thu, Commobore ersten Rim- 
gcs Vallarino y Narrn-»o, Audjtun 
Simchrx del Agmla u Leon. 

CASTOXIIA. 
Tragtdie ^ DassalbeWasIhrfrueherGekaalt Hall 

Oater- 
schrift 

voa 

St. Joseph s Grund Island Nu. 

lTullmnxtlTalncile-x-1«1tss Xsszi 

unt Hart-: iikk»««1. 

Fisqtctnisttd den l. Fuji» indis« limii:·..«.x» 
dist Zi. simispii C Nt sitzt »Um-b Juli-it 
«iTitllnmn lLitlitte Hierin-t- -.ni1«i.l) n zi. 
tex)l)1111d(»«t«itstd J«-.11i11111, Hielt-be ::t«anm-s.·:i 

mildentti«1ii-it,ncl)1i«t:i tm Netuuiuii litt-nd 
licht-n sliicluttng tilmir Nun in is nist- di-« 

.lltts.simlittttg dient Ziiqi -sI du niiexbwui 
timcljetL 

Ligcntisn lieu-m »J«nmun.iiioii l-L ,s.";.«xiicis :-·;s.«- 

tliuljisicm ntit dein txt-bitten Primitime 
Z. M. Ell d f i t, Nen. Pati. Agl. 

Li. Juli-vix Miso 

Heiraiys-Vcrmitttuikg. 
«i«—iilittts« i—«1t-D-tt«it1 »t- «iii«1s,2lHnI-s t";r, Insin »s- 

ntnt oder i-.i1,tttnitstltsi,-m-«i nis-tt)li(1), kiinnsn M- ik:»si· 

qui xtnn qlniklich isiilsiuutipn Uni« gnitmtnin mian .« 

isilisV«-tsrttttssl1nm. .uuntenntirsnittttttuknNishinqnnssiis 
lini wirkliche-mit meint-net- Miidiiiuk Mittme --.-« « 

Mitteln-Ldiss--inclmivii1istmdrixrsnimite Wimtli weh-. 
ichi it nttii l)ci1biici)tiit««n, umllitt iich meins-it, mit Hin-wi- 
iimt eigenen tietliilltnsiiiy into tun-- tut inn- llintw «- 

iu mach-Ell wünsche-L 
« Man man verteilst-sis-»smii un vi-« nisten einig-mitn- 

Jlbnsiie schreib-Ah nnd mit-d Itrrniii stimchsotegenhcit zu- 

H gesichert, und ist-ne ein-It eine unintme Antwort erkenn-tm 
Alle Bittiis und sittliche-Hirn werden nis- int Tictttitttist et- 

i habt-i betrachtet itstv ist-einhell« nnd kodi- gismitnichtss Aus 

hmit wird bereitwilliqu gegeben 
I sich hat-e in den zehn Jahren de» ehrenhaftin Pein-»mi- 
"« meinet Vermittelung unzählige glückliche Ehe-i qeichloi 
; ten, zwischen artn tsttd reich, tut-i nnd all, nnd dum. 

Itctiqe ittriplediungen habe th eine attogebkeiteie sinnt 
tchait, und tit meine Offiee die einzi e, die wirkliche, fu« 
te ifnotqe in ioich großem Muße an zuweilen hat, mir 
eine durchaus reelle Vermittelung beforsh Reinen-ten 
nnd lsinviehlnttgenltnrch mich verheirat etee Pet one-i 

tiehen sichern in beliebiger Fahl zur Beengung. seine 
Listen em alten Verlusten in allen Lebenslagen und alle-I 
Verhältni en nnd betont-erst mache ich qui meine Crit-l 

e die ich in Verheirathusg vortzsartnern hatte, aufmerk- 
arn. Jedem anständigen Mich e Wittwe oder Manne 

iit Gelegenheit gegeben, fich durch mich einen guten ts- 

benstget hrten zu verschaffen« doch nur wenn Uchischetiien 
gemeint. Alle Antrag-n beantwortet und leich von 

vornherein gesagt, ob ich was than will in et Suche 
oder nicht. Wegen nähern Einzelheiten Dei-Einseit- Hedingungen und Beicheeibun wogen »die euch Von et- 

cheeilten oder Beispiel-langen rcqe man sn nnd le e 

klein-am file sie Antwort bei, und oerpiiichie ich m ch 
daiiit, solche in einem vers-kletterten und einheben-ten 

Briesumichlas zu sendet-, cl o strenge Verfchsiegmhelt 
Man scheel e oeetraueneovll an 

seen set s. Leb-; Ita. M Endieoth edit-tm St. Parl, inn. 
Beim Antrag-et nenne smn bitte den Anzeiqee « Herold« i 

i 
t 


